
  WOLFSBURG

Geburtstag
Ludmilla Beck, Schulstraße 21, Fal-
lersleben, begeht ihren 90. Ge-
burtstag.

WIR GRATULIEREN 

Von Stephanie Giesecke

Wolfsburg. Das Bauunternehmen
Schmidt möchte im Frühjahr in
der Schulenburgallee mit der Be-
bauung der sogenannten Drei-
ecksfläche starten. 30 barriere-
freie Wohnungen sollen dort ent-
stehen. Die drei Wohn- und
Geschäftshäuser vis-à-vis des
Neuen Teichs werden dagegen et-
was später kommen. Frühestens
Mitte 2018 will Thorsten Schmidt
sie bauen.

Der Geschäftsleiter ist froh,
dass der Wolfsburger Rat voraus-
sichtlich Anfang Dezember den
Satzungsbeschluss für den Bebau-
ungsplan Dreiecksfläche treffen
wird. „Das Tauziehen hat sich ge-
lohnt“, sagt er.

Das Tauziehen betraf die Ei-
chen, die Umweltschützer und
Anwohner erhalten sehen möch-
ten und von denen Schmidt sagt:
„Wir tun alles, um die Eichen zu
schützen.“ Ein Tauziehen fand
statt um den Grundwasserspiegel,
zu dem Gutachten angefertigt
wurden, und um ein Beweissiche-
rungsverfahren, das den Nachbarn
Sicherheit geben soll für den Fall,
dass ihre Häuser durch den Bau
der Tiefgarage Schaden nehmen
sollten.

Aktuell gibt es laut Thorsten
Schmidt noch Klärungsbedarf in
Sachen Baugrube. Sie wird mit
wasserfesten Spundwänden um-
baut, so viel steht fest. Jetzt muss
noch dafür gesorgt werden, dass
sich die Verankerungen und die
Leitungen, die an der Straße lie-
gen, nicht in die Quere kommen.
„Da sind wir auf einem guten
Weg“, sagt der Bauunternehmer.

Für die 30 Wohnungen inves-
tiert Schmidt nach eigenen Anga-
ben 6 bis 7 Millionen Euro. Die
Mehrfamilienhäuser mit 69 Woh-

nungen gegenüber dem Neuen
Teich werden voraussichtlich
14 bis 16 Millionen Euro kosten.
Den Satzungsbeschluss für dieses
Projekt erwartet Thorsten
Schmidt in etwa für Mitte 2017.

Sein Unternehmen baut nicht
nur in der Nordstadt. Die Häuser
in der Fallersleber Zillestraße sind
fast fertig. Auf der Baltin-Fläche
in Ehmen will Schmidt im ersten
Bauabschnitt 77 Wohneinheiten
schaffen. Sein 2013 erstmals vor-
gestelltes Vorhaben, auf Höhe des
Neuen Teichs drei Wohn- und Ge-
schäftshäuser zu errichten, soll
angehen, sobald das Gebäude auf
der Dreiecksfläche steht.

Der Bauunternehmer hat in der
Nordstadt ursprünglich Eigen-
tumswohnungen geplant. Inzwi-
schen könnte er sich aber auch
vorstellen, die rund 100 Wohnun-
gen über seine eigene Wohnungs-
gesellschaft zu vermieten, wenn es
sich als wirtschaftlich erweisen
sollte. Schmidt und sein Ver-
triebsleiter Danny Lux berichten,
dass der Markt in Wolfsburg nicht
mehr so brummt wie vor dem Sep-
tember 2015. Die Unsicherheit
aufgrund der Krise bei VW sei
deutlich zu spüren. Angesichts
des angekündigten Personalab-
baus zögen weniger Pendler nach
Wolfsburg. Werker mit einem
Zeitvertrag hätten Bedenken, Ei-
gentum zu erwerben.

Aus Sicht des Bauunterneh-
mers wäre es in dieser Situation
hilfreich, wenn die Stadtverwal-
tung nicht bei jedem Protest von
Anwohnern oder Ortsratsmitglie-
dern weitere Schleifen auf dem
Weg zum Spatenstich einbauen
würde. „Die Verwaltung sollte ihre
Planungshoheit durchsetzen“,
sagt Schmidt.

Im Sinne der Zufriedenheit
möglichst vieler Beteiligter könn-

ten auch Nachbesserungen gefor-
dert werden, die Zeit in Anspruch
nehmen, entgegnet Stadtsprecher
Ralf Schmidt. „In Wolfsburg wur-
de in den vergangenen Jahren und
wird auch in den kommenden Jah-
ren viel Wohnungsbau betrieben.
Die Schnelligkeit und hohe Zahl

der Bauprojekte verunsichert ei-
nige Menschen zusätzlich“, er-
klärt er. „Auch im Interesse der
künftigen Bewohner und der In-
vestoren ist es der Stadt Wolfs-
burg deshalb wichtig, bei den Vor-
haben die Bürger mitzunehmen
und sie frühzeitig und über das

normale Maß hinaus zu beteili-
gen.“

Auch die Interessen der Inves-
toren seien zu berücksichtigen.
„Es wird stets gründlich abge-
wägt, ob Nachbesserungen sinn-
voll sind und langfristig zu einem
besseren Ziel führen.“

Thorsten Schmidt will 2017 bauen
Der Unternehmer wartet auf den Satzungsbeschluss für sein Mehrfamilienhaus in der Schulenburgallee.

Auf der Dreiecksfläche an der Schulenburgallee will das Unternehmen Schmidt im kommenden Jahr ein Mehrfamili-
enhaus mit 30 Wohnungen bauen. Entwürfe: Schmidt; Archivfoto: Giesecke

Gegenüber vom Neuen Teich sollen drei Häuser mit 69 Wohnungen entste-
hen. Die Entwürfe befinden sich stetig in Überarbeitung.

Thorsten Schmidt investiert in der
Nordstadt gut 20 Millionen Euro.

Nordstadt. Die Leonardo-da-Vin-
ci-Schule hat zum nächsten
Schuljahr eine gymnasiale Ober-
stufe beantragt. Über diesen An-
trag wird der Schulausschuss in
seiner heutigen Sitzung beraten.

Er hat 2014 schon einmal über
eine gymnasiale Oberstufe in der
Kreuzheide diskutiert und sich
damals dagegen ausgesprochen.
Die Schule in der Franz-Marc-
Straße sollte lieber mit anderen
Schulen kooperieren. Das hat sie
auch getan, doch aus Sicht der
Stadtverwaltung hat sich die Lage
geändert: Sie rechnet aufgrund ei-
ner Bevölkerungsprognose mit
steigenden Schülerzahlen. Zudem
möchte sie das Phoenix-Gymna-
sium in Vorsfelde entlasten, das so
stark gefragt ist, dass es Schüler
abweisen muss.

Die Unterstützung von Wolfs-
burgs größter Ratsfraktion hat die
Leonardo-da-Vinci-Schule für ih-
re Erweiterung. „Dann hätte die
Kreuzheide endlich ihr eigenes
Gymnasium. Das hat die SPD in
der Vergangenheit immer befür-
wortet“, wird Ortsbürgermeiste-
rin Immacolata Glosemeyer in ei-
ner Pressemitteilung zitiert. Da-
rin erwähnt die SPD auch die
prognostizierte 17-prozentige Zu-
nahme der Schulanfänger. „Die-

ser Zuwachs der Erstklässler ist
unter anderem bedingt durch die
zahlreichen Baugebiete, die in den
kommenden Jahren in Wolfsburg
entstehen werden“, schreibt
Schulausschuss-Vorsitzende
Christa Westphal-Schmidt.

Sie verweist auch auf eine
schulinterne Befragung. Diese ha-
be ergeben, dass 65 Schüler der
Jahrgänge 8, 9 und 10 auf der Leo-
nardo-da-Vinci-Schule bleiben
wollen, wenn eine gymnasiale
Oberstufe eingerichtet wird.

Ein positives Votum im Schul-
ausschuss wäre für die Schule
Schritt eins zum Ziel. Nach einem
Ratsbeschluss hätte das Kultus-
ministerium das letzte Wort. skn

Die SPD-Ratsfraktion ist für die Erweiterung zum 1. August 2017.

Leonardo-da-Vinci-Schule erhält
Unterstützung für Oberstufe

An der Leonardo-da-Vinci-Gesamtschule sollen Schüler künftig auch ihr Abi-
tur ablegen können. Foto: regios24/Anja Weber

Soll die Leonardo-da-Vinci-
Schule eine gymnasiale Ober-
stufe einrichten?
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Wolfsburg. Seit April dieses Jahres
gibt es das Netzwerk zur Stärkung
des Ehrenamtes in Wolfsburg –
gemeinsam mit weiteren Akteuren
der Stadtgesellschaft hat die
Stadt Wolfsburg eine Plattform
geschaffen, um sich zu vernetzen
sowie die Zusammenarbeit rund
um das Thema Ehrenamt zu för-
dern. Am Dienstag, 29. Novem-
ber, ab 17 Uhr wird es nun das ers-
te Treffen des Netzwerkes im Hal-
lenbad geben, wie die Stadt
mitteilt. Die Veranstaltung soll
dazu genutzt werden, auf die ers-
ten Ergebnisse der Arbeit im ver-
gangenen halben Jahr zu schauen.
Darüber hinaus sollen erneut
Themen aufgegriffen werden, die
für die Teilnehmer wichtig sind.

Das Netzwerktreffen bietet da-
rüber hinaus die Möglichkeit, im
Kreise Gleichgesinnter Erfahrun-
gen auszutauschen, Ideen zu ent-
wickeln, aktiv zu werden und die
jeweiligen Organisationen davon
profitieren zu lassen.

Ehrenamtliche
entwickeln
gemeinsam Ideen

Wer Interesse hat, dabei zu sein,
soll sich bis zum 23. November unter
ò (0 53 61) 28 19 97 oder  enga-
giert@stadt.wolfsburg.de anmelden.
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Wolfsburg. Nun ist es offiziell: Das
niedersächsische Landeskabinett
beschloss am Dienstag, dass der
35. Tag der Niedersachsen vom
1. bis 3. September 2017 in Wolfs-
burg stattfindet.

Der niedersächsische Minister
für Inneres und Sport, Boris Pis-
torius, hatte die Landesregierung
im Rahmen der Kabinettssitzung
über die offizielle Bewerbung der
Stadt unterrichtet, teilte die Ver-
waltung mit.

Nach 1983 und 2005 ist das
Landesfest zum dritten Mal in
Wolfsburg zu Gast. „Wir freuen
uns sehr darüber, dass wir im
kommenden September in Wolfs-
burg feiern dürfen. Wir profitieren
natürlich davon, dass die Wolfs-
burger genau wissen, wie man den
Tag der Niedersachsen ausrich-
tet“, wird Innenminister Pistorius
in einer Pressemitteilung zitiert.
Pistorius hatte als Vorsitzender
des Kuratoriums Tag der Nieder-
sachsen den Kontakt zur Stadt
Wolfsburg aufgenommen.

„Wir fühlen uns geehrt, dass
das Land uns den Tag der Nieder-
sachsen bereits zum dritten Mal
anvertraut. Gemeinsam mit dem
Land, mit unseren 125 000 Mit-
bürgern sowie starken Partnern
aus Kultur- und Freizeitinstitu-
tionen, Vereinen, Verbänden und
Unternehmen wird die Stadt ein

erlebnisreiches Programm auf die
Beine stellen“, sagte Wolfsburgs
Oberbürgermeister Klaus Mohrs.

Mehr als 6000 Aktive gestalten
den Tag der Niedersachsen und
machen ehrenamtliche Arbeit in
Niedersachsen sichtbar. „Sie set-
zen ein deutliches Zeichen für ein
starkes und verlässliches Mitei-
nander“, so Pistorius. Diese Sig-
nale seien auch in Wolfsburg deut-
lich spürbar, so Mohrs: „Die
Wolfsburger freuen sich sehr auf
das Fest. Viele Vereine, Verbände
und Institutionen haben bereits
ihre Mitwirkung angeboten.“

Organisiert und finanziert wird
das Landesfest gemeinschaftlich
durch die Stadt Wolfsburg und
das Land Niedersachsen.

Das Landesfest steigt vom 1. bis 3. September.

Tag der Niedersachsen –
Mohrs: Wir fühlen uns geehrt

Auch zahlreiche Trachtengruppen
werden beim Tag der Niedersachsen
in Wolfsburg dabei sein. Foto: Archiv
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